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Werahtfragungs - Uchreiben /

samt dorm Antwort-
i. Zn welchen jemand sich key seinem
Freunde Nahts erhöhtet / welche krotet-

üouanzugreiffen er für die nützlichste
und rahtsamfte halte .

Kv . Um die weitlaufftigtu Kauffmamts - Titlil / wohk -
Ehrrn - Vastrr / Wohl - Vornehmer / rc . zu erspäh -
ren / wollenwir durchgehends des Frantzöstscheu Worts /

das ist / Mein Herr/ gebraucht » .

k^ onlieur.

Ann ich zu unterschi' edenenmahlen den Nutze «
seiner geehrten Freundschafft auch insonver «

heit darinn verspühret / daßmir dessen heilsame Lon -
üliL , und die bey demselben eingehohlte Rahts - Bes
fcagung / viel Nutzengeschaffet / und ( weil solche aus
einem äes - mrereskrten und aufrichtigen Hertzen her¬
geflossen / ) mir allezeit den rechten Weg / welchen ich
wandeln solte / in meinen irrelolvirten Gedanckenge «
bahnet ; Als habe ich auch diesesmahl ( daichbeyer «
wachsmem Alter / oder bey Absterben meiner Eltern ,
irem , beyjimlich zugefallenen Erbgut / oder bey die «
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2 .ZL NerahtfkSgungs - G chreiben .

ser oder jener sich eräugnenden Gelegenheit sin einem
Noht <dringenden Zustande mich befinde / ein gewis¬
ses Oerius vitL , oder ehrliche Lebens -Art und Be¬
rufs / zu erwehlen / m welchem lch GOn und meinem
Nechsten getreulich dienen könne / ) die Feder ergrif,
fen / um des Herrn Gutdüncken darüber zu verneh »
men ; Mit dem Versichern / daß ich solchen getreu ,
kichFolqe leisten / undsovielmehrmeinesHsrmdon -
KIüs InkLriren werde / als ich versichert bin / daß ich
allezeit eines geneigten Beförderers und Beystands
in meinen verfallenden Angelegenheiten an demselben
Mich ; » erfreuen habe . Hierauf nun mit Verlangen
genehme Antwort erwartende / verbleibe ich nechft
Empfehlung Göttlicher proteÄion , und schönster
Begrüßung /

kvlonticur
Vätre trerkumkle Zerviteur

Anksvvrt auf obiges Schreiben -
k^lontieur .

AAW derfelbedas Wenige / womit ich ihm bis am
her mit meinem unmaßgeblichen Gutdüncken /

über einige und andere Befragungen / Nutzen schaf,
fen können / so hoch exagFeriret ( oder heraus strei ,
6) et ) ist mehr ein LKeZ : seiner Höflichkeit / als daß ich
solches Lob veriwblemerw solte verdienet haben . Ich
will es mir indessen in so weit zueignen / als ich verspüh ,
ren werde / daß ich mit meinem geringschätzigen / jedoch
wohlgemeinten Gutdüncken in dessen Angelegenheit
ten einigen Nutzen geschaffet / und dannenheeo auch
dr' ejeömahk meine Meynung / über dessen vorzuneh,
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Berahtfragungs - Schreiben . rzz
wenden Lebens - Zustand / folgender Massen eröffnen .
Es wird demselben nicht unwissnd seyn / daß bey der
Vielheit der Städte und ? ro5eMonen , absonderlich
der z . Haupt - Stände / des Lehr - Wehr - und Nähr «
Standes / einige so beschaffen / daß es nicht von un «
fern Willen äepenäiret / solche ohne Unterscheid an «
zunehmen oder zu verwerffen : Alle sind wir zwar in
den Weinberg beruffen / der eine aber um diese / der an «
der um jene Zen / der eine zu dieser / deranderzu jener
Arbeit / diesem gibt GOtt ein voll gerütteltes Maaß
seiner Gaben / jenem aus seinen heiligen Ursachen et ,
was sparsamer . DieVögel sollen in den Lüfften flie «
gen / die Fische schwimmen / die Thiere aber sich auf der
Erden halten . Wann ein nach dem Willen GOttes
geheiligter David zum Scepter erkohren wird / blei «
den seinen Brüdern die Himn -Stäbe in den Hän¬
den . Moses muß ein grosser 6enerrü , Regent und
Heerführer / sein Bruder Aron ein Hoherpriester
seyn . Alles ist von dem GOtt derOrdnung / unter
Zahl / Maaß und Gewicht gesetzet / welches nicht barff
umgestvffen werden ^ so wenig als ein Vogel des
Schwimmens / ein Fisch hergegen des Fliegend / sich
anmassen darss Ob auch schon ein träger Ochs viel¬
fältig für das Pflügen geritten zu werden / ein muhst »
tiger Hengst hergegen für den Sattel das Acker -Joch
wünschet / ist doch beyder Beginnen ungereimt / und
rahtsamer / daß jeder mit seiner kunÄion vergnüget
bleibe . Die aber mit unserm Zustande / LeibsGe «
mühts - und Glücks - Kräffren am besten übereinstim¬
mende zu erwählen und zu beurcheilen / ist eben dasjeni¬
ge / was meinHerr / alswelcber kerne unnützliche Last
der Erden seyn / sondern / damit er essen dürffe / auch
arbeiten / und mir seinen Händen ( um zu haben davon

P 5 man



2.Z4 Berahtfragungs - Schreibett .
man denDürfftigen geben könne ) etwas gutes schass
fen will / jetzt von mir fordert . Ehe ich aber zur Ent ,
schlieffung schreite / muß ich ihm erstlich der Welt ,
Stände Keqvilita , samt ihren Beschwer - und Be -
qvemllchkeiten etlicher masten vorstellen ; Den Re ,
gier Lehr und Wehr Stand gleich an die Seite ge «
sitzet / weil meines Wissens der Herr niemahls zum
Studiren ( welches an Obrigkeitlichen und lehrenden
Personen erfordert wird ) inclimret . Zwar möchte
mit der Zeit ein gutes Wohlverhalten / reiffe Ersah ,
rung / Leiung guter Bücher / ein lulml natürlicher
Verstand / der Verdienst um das Vaterland / die
Verbindlichkeit mit vornehmen Familien , der zu
Führung des Staats wohl -gespickte Seckel / densel¬
ben noch wohl der Zahl der Regenten seines VvlckS
beschreiben ; Aber solches ist eher zu hoffen / als zu er ,
warten . JmSoldatemLeben ist heutiges Tages auch
nicht viel Vorcheil zu finden ; Eine unglückliche Kugel
kan uns in dem gemeinen Soldaren - Stande das Licht
ausblasen und danieder legen / daß wir die vielen vor
uns habende Stuffcn biß zu dem höchsten Oenerakt
nicht mit sauer Mühe und Arbeit zu übersteigen nöh ,
tig haben . Wolke man denn diesen zugegen auf ein
friedliches Land -Leben keüexion machen / und die
anererbte Geld - Summen m ein proktables Land ,
Gut bestätigen / so sind Krieges - Durchzüge / um
fruchtbahre Jahre / Mißwachs / veränderliche Zei ,
ten / da Korn und Wolle nicht viel gilt / zu besorgen /
und heutigem Welt -Lauffe nach schwerlich die einge ,
schossene Lspirslis , gute und böse Jahr in einander
gerechnet / über 5 . bis 6 . pro centum gut zu machen .
Andere Stände finden auch das Ihrige / und inson ,
derheic die Kaustmannschafftvon allerhand Unglücks ,
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Berahtfragungs ^Schreiben . 2. ; ^
Fällen / a !sL3nqverorcen / Echiff, Brüchen / Vsr -
Verdung und Abschlagungder Maaren / übeler Be¬
zahlung der ausgeborgten Güter und Gelder / ver¬
drießliche Sorgen / Wachen / Arbeiten / und ge¬
fährlichen Reisen / Feueound Wassers - Nähten /
Nachstellung der D ' ebe lind böler Leute / Verkleine¬
rung des ehrlichen Leuinuhts und Abschneidung des
Oeäit8 und sauer - erwvrbener Nahrung / rc . nicht
ausgeschlossen und befreyet ; Welchen Inconve -
nienüen aber ein kluger und wohl - ^ valistcirtee
Kaussmann / so viel an ihm zu verhindern lind obzu¬
wenden äepenäiret / mit einer sdurch ein kerlpeÄiv
sehender ) Schlangen Klugheit entgegen gehet / und
dannenhero / wie wir an vielen tausenden begüterten
und beglückten Kauffleuten sehen / seinen Handel mit
gesegnetem Vortheil / Ehre und NelpeÄ , aufseine
Nachkommen fonpflantzet / bey seinen Leb - Zeilen aber
sich und die Seinigen davon reichlich ernebrct / dem
Neben Christen vielfältig dienet / der Fürsten Lrs -
rium bereichert / fremder Länder Güter seinem Va¬
terlandegemein machet / ein Erhalter wird vieler tau¬
send Noht - Ieidenden HandwerckS -und Arbeits - Leu¬
te / und in 8umma , ein solcher Mann / den heutiges Ta¬
ges die Welr und Staats - Verständigen für eine
Seule der kepublic , jafür einen solchen / der das Va¬
terland inFIvrund Aufnehmen setzet / auöschreien und
halten wollen .

Dieses ist es auch / was mich je und allezeit bewegen
wird / dem Herrn auf sein eingehvltesBefragen / die
Kauffmannschafft anzurahtea . Es hat oerselbevon
seinen Eltern ein ziemliches Kapital , welches zu ver¬
mehren eine nicht geringe Ehre für denselben styn

wird ;



2.Z6 Berahtfragungs Schreiben .
wird ; Mit solchen / alö den Spann - Adern aller
Welt -Händel / läst sich viel nützliches ausrichten / und
esst im Schlaff verdienen / was ein anderer kaum
durch vieles Wachen und Sorgen vor sich bringen
kan . Ihm ist ferner eine beruffene Handlung erblich
zugefallen ; Er hat / Krafft derselben / auf den vor ,
nehmsten Handels -Plätzen LuropX Creäir , Anse¬
hen und herrliche Correlponäentzen ; Jedermann
bietet ihm Maaren / ln Commission zu senden / an ;
Im Emkauffe Ktvoriüret man ihm / wegen der baa -
ren Mittel / um etliche xro centum vor andern / die
auf Creäir Waaren einthun / und vielmahls solche
geborgm wieder an böse Bezahlet / aus Mangel bes¬
serer Kundschaffk / hingeben müssen / da mein Herr
hingegen von seines Sei . Herrn Vaters Ckakn -
ten die besten auslesen / die Ungewisse hingegen ver -
werffen kan . Ihm stehet die Welt offen / d »e Maa¬
ren zu Wasser und Land aus der ersten Hand zu hoh¬
len ; Des Sel . Herrn Vaters treu - befundene Die¬
ner stehen ihm ferner zu Diensten ; Am Verstands
mangelt es ihm auch nicht / wann ja solcher nach eines
gewissen Kauffmanns Urtheil / der den dummen
Sohn zum Studiren / den Klugen aber zur Kauff-
mannschaffr anführen wolte / mehr zu diesem als je¬
nem erfordert wivd . Wäre also mein unvorgroiffli -
ches Gutdüncken / man relolvirte sich zur Kauffmann -
schafft / nicht zweißende / es werde der liebe GOTT /
wann solche mit guten Vorsatz / niemand zu beleidi «
gen / ehrlich dabey zu leben / und jedem dasSeimgezu
gebtn / angerreken wird / sein Glück und Segen dar¬
über walten lassen . Ich meines Orts werde auch /
worinn ich dem Herrn ferner mit Raht und That
dienen kan / mich dessen aus tragender Schuldigkeit
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Berahtfra gungs - Schreiben ._ iZ7
niemahls entziehen / sondern allezeit eüeÄive bewei-
fen / daßichsey

> 1on6eur
V. r . k . Lerviteur^l . d^.

ii . Antwort - Schreiben / und zugleich
Rahts -Erhohlung wegen vorhabenber

Lomxaßnie .
Monsieur .

MN dessen vorgestern an mich eingelauffenen habe
ich vollkommen befunden / was meine 0pi -

nion , ( daß derselbe mein wahrer und aufrichtiger
Freund sey ) bekräfftigen kan / in dem ich dessen wol -
meinendes Gutdüncken und AnrahtungzueinerSa «
che empfangen / welcher ich allbereit / in Ansehung
der mir dabey zukommenden Vortheile / mein Ge¬
müht geschencket / und hinführo noch mehr alle meine
Gedancken darauf richten werde / nun ich versichert
leben kan / daß mein Vorhaben von "einem so werthen
Freunde unterstützet und gebilliget werde r Das eini¬
ge / was mir nochunerörtert nachgeblieben / ist / daß /
heutiges Tages Gewohnheit nach / wie auch in Be »
trachlung der überhäuffren ^ Liren / mir nicht selten
in Sinn kömmt / einen getreuen Handels - Lompa -
xnonzu erwehlen / welcher Glück undUnglück / Ge¬
winn und Verlust / Arbeit und Ergetzlichkeit / mit mir
Heilen / und mein Handels -Spiral , und die hin und
wieder habende Kundschafft / mit der seinigen vermeh¬
ren möge - Ich stelle mir dabep vor / daß bey solcher

Lom -
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LompaZnie - Handlung der eine von den Gemein « !

schaffcern dieHaus ^ ssairen / der andere das Reisen / !

der eine die Bücher und Lorrelponclerrtz / der ande «

redie BörseundLassa , abwarten vndvcrwaltenkön «

ne ; Eine gedoppelte Schnur reiste nicht leicht ent¬

zwei ) ; klus vielem oculiyvam oculus , zwey Augen

sehen mehr als eins ; Je grösser das LapiwI , je grös «

ser der Nachdruck ; Man lebe solcher Massen / als mit

einem Bruder / ja noch genauer / weil beyder Lomxa -

ßnons Gmck und Unglück so fest an einander verbum

den / daß cs ohnmöglrch den einen so treffen kan / daß

es der andere nicht fühlen sollte . Es ist ferner bey

solcher LompaZnie - Handlung dieser Vortheil / daß

ein reicher Interessent sein Geld / der arme hingegen

seinen Verstand / muß arbeiten lassen ; Jener hat da «

bey seine Ruhe / da dieser um des krosites wil «

len die Arbm allein tragen / und um Schaden zu ent «

fliehen Tag undNachl sorgen muß . Es stecket auch

der kölnische Griff darunter / daß / wann einem der

Gesellschaffrer von seinem Freunde / dem man nicht

wol sein Begehren vorsagen kan / etwas gefährliches /

als Geld leihen / Maare zu creäitiren / Bürge wer « .

den / zugemuhtet wird / man sich dessen durch Vvrschü « i

tzung / daß man ohne des Lompaßnons Emwilli « z

gungnichtsthundörffe / höffichemschünen kan . So

wird auch zweyen / die für eine Schuld stehen / mehr

als einem anvertrauet / und um des einen Willen offt «

mahls Lreäir gegeben / welcher dem andern würde

seyn versag t worden . Endlich findet sich auch der

Nutzen / daß dergleichen LompZßnom nach dem

Tode ihrer LamerZclen / des hmterlassenen Witt «

wen und Kindern zum besten / nm den Erben die

Hand «
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Berahtfragungs - Schrerben . rz ^
Handlung conrmuiren / die böse Schulden eintrei -
ben / richtige Rechnung und reli ^ vs xrTÜirm / und
wo die Wäysen ihres Vaters Güter wahrnehmen
sollen / Käelirer anzeigen . Ob nun mein Herr / bey
so gestalten Sachen / meine vorhabende LompZ ^ nis
mißbilligen könne / darüber erwarte ich / ehe ich zu ihrem
Schlüsse schreite / dessen geneigte Antwort / und ver¬
bleibe / rc .

Ankivort- Sclireiken / darin die Nch -
mung eines LompaZnonsgantz nicht

gebiüigel wird .
Boniteur .

SMAnn derselbe / wie ich aus Lessen angenehmen vom
Ku^ us vernommen / meine über die Hand¬

lung geführte Gedancken ziemlich gekostet / und sich
dieselbe zu völliger Erwehlung des Kaufstnanns -
Smndes perlvackren lassen / dabey aber vermepnet / er
wüste als über etwas unerömrtesannoch wegen An-
nehmung eines Lompaßnons Raht und Guldün -
cken bey mir einholen / so füge demselben hiemit zu -
wissen / daß / wie ich wenig oder nichts von Comxs-
eme - Handlungenhalte / solcheauch / als etwas uner -
ortertes / noch stets in den Gedancken der Negotian¬
ten paMren / und dannenhero so viel weniger zur
kraxin mögen gebracht werden . Dann daß ich nicht
alle von meinem Herrn mencionirte Vortheile / wel¬
che bey dompaßnie - Handlung anzutreffen / solte
in Erwegung gezogen haben / dran ist keines Weges
zu zweiffeln ; Eben diese Vertheile geben durch ihre
weit grössere entgegen gesetzte Nachthel der LompL-

Znie



2. 40 Berahtfragungst Schreiben .
xnie - Handlungen Böses / so viel scheinbähmzuer »
kennen / daß man nicht viel Mühe bedarst / selb , ge >
gäntzlich aus dem Sinn zu schlagen . Bey allen ^
Hansels - Verständigen haben folgende Sprich »
Wörter ) Companie , l^ umpa ^ nie , item , in GOt »
res Nahmen gehet man zusammen / insTeufels Nah »
men wieder von einander / irem , qvi ä compa ^ non ,
ü Ivlairre , wer einen Lompa ^ non har / hat einen
Mister und Gebieter / ) gleichsam schon das Bür »
ger Recht erhalten Und wann dann folgende Bet
trachtung mehr hinzukommen / hat man billig Uk »
sache / alle Gedancken vom (^ omps§nie - Wesm abt
zuziehen : Dann nimmermehr wird der zum Herrschen
gebohrne Mensch sein Regier - süchtiges Gemüht also
einschrencken können / daß er seinem Willen einem an »
dern unterwerfen solte ; jeder will ihm der Klügste dün »
cken / und ( daß seinem Gutachten vor des andern seit
nem müsse Folge geleistet werden ) behaupten . Will
der eineÖompZßnon nacht i^ sten / sowill Verändere
nach Westen / an dem kro6t wollen beyde / keiner
am Verluste xarcicipiren i Jenen schreibet ein jeder
seiner Arbeit und Verstände zu / diesen will niemand
verursachet haben . Viel Hirten hüten nur desto
übeler / einer verläst sich auf den andern / jedwe¬
der vermeynet / dasjenige / was es bey der Handlung
thue / sey mehr , als seines Lompa ^ nons Einbringen .
Beyder Humeur find ossr so wenig als Feuer und
Wasser zu vereinigen ; Wann mancher LompaZnon
seines Lompa ^ nons Kundschasst abgesehen / ist er
schon Tag und Nacht dahin bedacht / wie erihm solo
che allein zueignen mö >e ; Kan er hiezu nichtöffentlich
gelangen / sucht er die Separation durch einen falschen

Hader/
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Berahtfragungs - Schreiben . 141
Hader / Verkleinerung seines Mit - Verwandten /
welchen er auch offtmahis / weil die dalL beyden ge ,
mein ist / und beyder Unterschrifft in , und ausserhalb
Landes gegläubet wird / durch Aus , und Aufneh ,
mungder Gelder in unersetzlichen Schaden fetzet / zu
falschenGriffenundTückenreitzet / und mit sich ins
Verderben führet. Wolte man sich denn tlamren /
ein Kompagnon würde des andern Wittwe und Er ,
ben nach seinem Tode / statt eines Vaters seyn / seist
solches so ungegründet / daß vielmehr solche eigennü«
tzige Gesellen den Erben gantz keine Rechnung thun/
alles für das ihrige angeben / die Bücher luxxrimi .
ren / offt nur die Helfftezu Bmebringen / keinrichti ,
ges Invenrariumausgeben / und / feste ja Abrech ,
nung machen / der Wittweund Erben den Pasel und
ungewisse Schulden / ihnen aber die couramesten
Maaren und baaren Gelder zueigenen . Tausend
anderer lnconvenienrien mehr zugeschweigen / wel «
chebey dompsZnie - Handlungen sich eräugnen / we ,
gen Kürtze derZeit aber hier nicht können angeführet
werden / indessen aber doch einem Kauffmann einen
Abscheu machen selten / sich blinder weise / ehe er mir
einem Compa ^ non einen Scheffel Saltz aufgeges,
en / und alle Umstände auf drr Golv - Waage wohlere
rogen / in Geseklschafft einzulassen . Dieses sind meine

unmaßgebliche Gedancken / welche anzunehmen oder
zuverwerffen derselbe freye Hände hm ; Ich habein
Eröffnung solcher bezeugen wollen / daß ich beharrlich
verbleibe

k^ onüeur .
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Autivort hierauf.
k^ onücur.

M ^ Je ich dessen erstenGmdüncken / die Äallff,
mannschaffrfür meine künfftige kro5eMon _,

zu erwehlen / ohne ferneres Lulunciren gefolget / als
wohlwissende / daß solches aus einem fast väterlichen
Hertzen herfiösse / so soll mir auch meines Herrn Abrah «
een vom Lomxgguie - Handel ein Gesetz sepn / Nim «
mermehr daran zu gedencken / sondern so viel als ich mit
meinem Kapital undKräfften nur bestreiten kan / für
mich allein zu unternehmen / auch die bey compuAme -
Handlungen befindende Vortheile so viel leichter all¬
dem Sinne zu schlagen / weil sie von dem daher ent «
springenden Schaden um ein grosses Überwegen wer¬
den . Was mir an Naht und Hülffe noch fehlet / ver -
hoffe ich bey meinem hochgeehrten Herrn / als einem
ungefärbten Freunde / je und allezeit zu erlangen ;
Dem ich auch nechst GOtt meine Handlung will re -
commenäiret / und meine Person seiner Vorsorge
allezeit getreulich anbefvhlen haben . Ich hoffe in die¬
sem me inen Gesuche so viel eher die Willfahrung zu er¬
langen / weil mein Herr von vielen Jahren herunsers
Hauses grosser Freund gewesen / und versichert W
daß ihm die Ehre meines Wohlergehens / als herrüh-
rende vv n dessen heilsamen Ratschlägen / hinführo al¬
lein / nechstGOtt / werde zugeschrjeben werden / ich
aberverbleibesonderlich / rc.
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